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zialismus zu errichten, zum Aus
druck. Die Arbeiterklasse kann 
diese Aufgabe nur erfüllen, weil 
sie über die wissenschaftliche Er
kenntnis__der gesellschaftlichen
Bewegungs- und Entwicklungs
gesetze verfügt. Die sozialistische 
I„ der Marxismus-Leninismus, 
ist ihrem wissenschaftlichen In
halt nach die Zusammenfassung 
der wichtigsten Ergebnisse der 
philosophischen, historischen und 
ökonomischen Wissenschaften. Sie 
konnte daher nicht spontan aus 
der Arbeiterklasse erwachsen, 
sondern wurde von K. Marx,
F. Engels und W. I. Lenin als Er
gebnis wissenschaftlicher Arbeit 
sowie der Verallgemeinerung der 
praktischen Erfahrung des Klas
senkampfes geschaffen. Sie muß 
in die Volksmassen hineingetra
gen werden, nur dann wird sie 
zur materiellen Gewalt. Durch die 
Vereinigung mit dem wissen
schaftlichen Sozialismus ist die 
Arbeiterklasse in der Lage, ihre 
geschichtliche Mission zu erfül
len. Diese Vereinigung erfolgt 
durch die marxistisch-leninistische 
Partei. Die sozialistische I. ist 
offen parteilich; als I. der fortge
schrittensten Klasse ist sie Anlei
tung zum Handeln. Im Sozialis
mus und im Kommunismus er
faßt die sozialistische I. das ganze 
Volk. Da sich die objektiven Ge
setze des Sozialismus und des 
Kommunismus nur im bewußten 
Handeln der Menschen durchset
zen, ist die sozialistische Erzie
hung der Menschen, die Vermitt
lung des Marxismus-Leninismus, 
eine Grundbedingung und zu
gleich Konsequenz sozialistischer 
und kommunistischer gesell
schaftlicher Verhältnisse. Die so
zialistische I. wird damit im 
wahrsten Sinne I. der Volksmas
sen. Im Klassenkampf um die Be
seitigung des Imperialismus so
wie beim sozialistischen und kom
munistischen Aufbau bereichert

sich die sozialistische I. ständig. 
Die gegenwärtige bürgerliche I. 
ist durch einen Differenzierungs
prozeß gekennzeichnet. Ange
sichts des wachsenden Einflusses 
des Sozialismus sind bürgerliche 
Ideologen gezwungen, einerseits 
stärker das progressive Erbe der 
bürgerlichen I. hervorzuheben 
und andererseits Ideen des Mar
xismus-Leninismus zur Kenntnis 
zu nehmen. Zwischen bürgerlicher 
und sozialistischer I. findet ein 
unversöhnlicher Kampf statt; Ver
nachlässigung des ideologischen 
Kampfes der Arbeiterklasse bedeu
tet faktisch Stärkung der bürger
lichen I. Der Inhalt der imperiali
stischen I. wird weitgehend von 
-v Antikommunismus bestimmt.
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Illegalität; formal; Ungesetzlich
keit, Gesetzwidrigkeit; die orga
nisierte Tätigkeit politischer Par
teien, Organisationen und ihrer 
Mitglieder und Anhänger nach 
offiziellem staatlichem Verbot. In 
imperialistischen Staaten ist die
ses Verbot fast ausschließlich ge
gen kommunistische und Arbei
terparteien und gägen demokrati
sche Bewegungen gerichtet und 
rechtswidrig und reaktionär. Am 
klarsten zeigte sich das in 
Deutschland in den Jahren der 
faschistischen Diktatur, in denen 
Tausende deutscher Patrioten un
ter den schwierigen Bedingungen 
der I. im Widerstandskampf stan
den. Auch das Verbot fortschritt
licher Organisationen und insbe
sondere der KPD in der west
deutschen Bundesrepublik ist 
rechtswidrig. Die erzwungene I. 
führte in der Geschichte der deut
schen und internationalen Arbei
terbewegung zur Herausbildung 
neuer, wirksamer Kampfformen 
durch die Verbindung von ille
galem und legalem Kampf. Die


